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UMWELTINFORMATIONEN 

 
ANGABEN NACH ARTIKEL 8 DER VERORDNUNG 
2020 / 852 (EU-TAXONOMIE-VERORDNUNG) 
Die EU-Taxonomie-Verordnung setzt einen Rahmen, um 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten von Unternehmen ein-
heitlich zu klassifizieren. Ziel innerhalb Europas ist es, Kli-
maneutralität bis 2050 zu erreichen. Dafür sollen Unterneh-
men über ihren jeweiligen Beitrag gemäß der Verordnung 
jährlich berichten. Zu berichtende Wirtschaftsaktivitäten 
beziehen sich hierbei auf 

 
► Umsatzerlöse, 
► Investitionen (CapEx) sowie 
► Betriebsaufwendungen (OpEx). 

 
Über die EU-Taxonomie hinaus stellt die Fresenius SE & Co. 
KGaA Transparenz hinsichtlich wesentlicher nachhaltiger 
Themen in diesem Bericht her. 

Im Berichtsjahr 2022 berichteten wir über die EU-Taxo-
nomie-Fähigkeit (Eligibility) und erstmals über die EU-Ta-
xonomie-Konformität (Alignment) unserer Wirtschaftstätig-
keiten für die Umweltziele Klimaschutz sowie Anpassung 
an den Klimawandel. 

Für das Berichtsjahr 2023 wurde die Berichtspflicht auf 
die EU-Taxonomie-Fähigkeit der Wirtschaftstätigkeiten, be-
zogen auf vier verbleibende, durch die Taxonomie vorgege-
bene, Umweltziele, ausgeweitet, nämlich 

 

► Nachhaltige Nutzung und Schutz der Wasser- und 
Meeresressourcen, 

► Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, 
► Vermeidung und Verminderung der Umweltver-

schmutzung, 
► Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und 

der Ökosysteme sowie 
► auf die neuen Tätigkeiten, die zu den Umweltzielen 

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel hin-
zugefügt worden sind. 

 
Die Bewertung der Taxonomie-Konformität dieser Aktivitä-
ten ist ab dem Berichtsjahr 2024 obligatorisch. 

Die Berichterstattung gemäß den Anforderungen der 
EU-Taxonomie erfolgt in Übereinstimmung mit den ver-
pflichtenden Angaben gemäß der EU-Taxonomie-Verord-
nung (EU) 2020 / 852 vom 18. Juni 2020 und den ergänzen-
den delegierten Rechtsakten. 

Im Berichtsjahr 2024 haben die Veräußerung von 70 % 
des Reha-Geschäfts des Unternehmensbereichs Fresenius 
Vamed und der geplante Verkauf der Vamed-Aktivitäten in 
Österreich Auswirkungen auf die EU-Taxonomie-Berichter-
stattung. Gemäß den FAQ (Bekanntmachung der Kommis-
sion C / 2023 / 305), die am 20. Oktober 2023 im Amtsblatt 
der Europäischen Union veröffentlicht wurden, sind die 
Umsatzerlöse der veräußerten bzw. zu veräußernden Ge-
schäftsaktivitäten des Unternehmensbereichs Fresenius 
Vamed nicht in den Umsatzkennzahlen enthalten, da die 
Umsatzerlöse aus aufgegebenen Geschäftsbereichen ge-
trennt von den fortgeführten Geschäftsbereichen darge-
stellt werden müssen (IFRS 5.33), wie in IAS 1.82(a) gefor-
dert. Aus den FAQ und dem Verweis auf IFRS 5.33 lässt 
sich ableiten, dass die OpEx der veräußerten bzw. zu ver-
äußernden Geschäftsaktivitäten des Unternehmensbereichs 

Fresenius Vamed ebenfalls nicht Teil der OpEx-Kennzahlen 
sind, da die OpEx aus nicht fortgeführten Geschäftsberei-
chen ebenfalls separat ausgewiesen werden müssen. Im 
Gegensatz dazu sind die Investitionen der veräußerten bzw. 
zu veräußernden Geschäftsaktivitäten des Unternehmens-
bereichs Fresenius Vamed für den Zeitraum vom 1. Januar 
2024 bis 31. März 2024 in den CapEx-Kennzahlen enthal-
ten. Die Darstellung der CapEx erfolgt somit in Überein-
stimmung mit den Finanzkennzahlen. Weitere Informatio-
nen finden Sie im Konzern-Anhang auf den Seiten 312 ff. 

Wir haben die Beschreibungen der Wirtschaftstätig-
keiten erneut verglichen mit unseren Produkten und 
Dienstleistungen, Investitionsausgaben und Aufwendun-
gen. Wir beziehen uns dabei auf Anhang I (Klimaschutz) 
und Anhang II (Anpassung an den Klimawandel) des Dele-
gierten Rechtsakts zum Klimawandel sowie auf Anhang I 
(Nachhaltige Nutzung und Schutz der Wasser- und Meeres-
ressourcen), Anhang II (Übergang zu einer Kreislaufwirt-
schaft), Anhang III (Vermeidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung) und Anhang IV (Schutz und Wie-
derherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme) des 
Delegierten Rechtsakts Umwelt. 

Zu diesem Zweck wurden in einem mehrstufigen Pro-
zess weitere Informationen erörtert, gesammelt und konso-
lidiert, nämlich zu den Umsatzerlösen sowie den im Be-
richtsjahr getätigten Investitionen und Betriebsaufwendun-
gen auf Ebene der Unternehmensbereiche und ihrer Fach-
bereiche. Die Ermittlung der zu berichtenden EU-Taxono-
mie-Kennzahlen basiert auf unserem Finanzberichterstat-
tungssystem, um eine vollständige und eindeutige Überlei-
tung zu den entsprechenden Positionen im Jahresabschluss 
zu gewährleisten und Doppelzählungen zu vermeiden. 
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Dieser Prozess hat gezeigt, dass sich unsere wesentlichen 
Wirtschaftsaktivitäten auf die Umweltziele Klimaschutz und 
Vermeidung von Umweltverschmutzung beziehen. Die 
Analyse hat bestätigt, dass keine der Aktivitäten als förder-
fähige Aktivität im Rahmen der Anpassung an den Klima-
wandel betrachtet wird. Grund ist, dass nur spezifische In-
vestitionen für sogenannte angepasste Aktivitäten relevant 
sind. Wir haben keine Investitionen im Berichtszeitraum 
getätigt, die dieser Definition entsprechen. Investitionen 
zur Bekämpfung des Klimawandels werden auf Seite 190 in 
diesem Bericht beschrieben. Die Aktivitäten werden aus 
den zuvor genannten Gründen auch nicht als förderfähig 
im Rahmen der Anpassung an den Klimawandel behandelt, 
da keine derartigen spezifischen CapEx getätigt wurden. 
Unsere Umsätze beziehen sich primär auf die Gesundhei-
terhaltung sowie die Steigerung der Lebensqualität von kri-
tisch und chronisch kranken Menschen. 

Wie bereits im Geschäftsjahr 2023 werden Teile des 
Kerngeschäfts von Fresenius Kabi durch die Umweltziele 
aus dem Delegierten Rechtsakt Umwelt von der EU-Taxo-
nomie erfasst, jedoch sind die taxonomiefähigen Umsatzak-
tivitäten der veräußerten bzw. zu veräußernden Geschäfts-
aktivitäten des Unternehmensbereichs Fresenius Vamed 
nun nicht mehr in der Umsatzkennzahl enthalten. 

Als weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit pharma-
zeutischen Produkten und Dienstleistungen für das Kran-
kenhaus und die ambulante Versorgung sind jedoch einige 
unserer Kerngeschäftsaktivitäten weiterhin nicht von den 
Umweltzielen erfasst, wie vorstehend ausgeführt. 

RELEVANTE WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN 

    
 
Unsere EU-Taxonomie-fähigen Investitionen umfassen 
Vermögenswerte und Prozesse, die in direktem Zusam-
menhang mit den EU-Taxonomie-fähigen Umsatztätigkei-
ten stehen, sowie den Erwerb von Produkten aus EU-Taxo-
nomie-fähigen Tätigkeiten wie bestehender und neuer Ge-
bäudeinfrastruktur. Bei unseren OpEx beziehen sich die 
EU-Taxonomie-fähigen Anteile ausschließlich auf Vermö-
genswerte und Prozesse, die im Zusammenhang mit den 
taxonomiefähigen Umsatzaktivitäten bei Fresenius Kabi 
stehen (insbesondere Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung (F & E)). 

Darüber hinaus haben wir unsere EU-Taxonomie-fähi-
gen Wirtschaftstätigkeiten erneut geprüft für das Umwelt-
ziel Klimaschutz und erstmals für die Umweltziele Vermei-
dung von Umweltverschmutzung und Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft auf deren Übereinstimmung mit den 
Konformitätskriterien. Diese ergeben sich bzw. setzen sich 
zusammen aus technischen Prüfkriterien für einen wesent-
lichen Beitrag zu einem der Umweltziele und der Vermei-
dung erheblicher Beeinträchtigungen der anderen Umwelt-
ziele sowie aus den sozialen Mindeststandards. Zu diesem 
Zweck wurden die laufenden Bauprojekte sowie die Pro-
dukte und Dienstleistungen der Unternehmensbereiche mit 
den zuständigen unternehmensinternen technischen Sach-
verständigen analysiert, um die Anwendbarkeit und den  

 

 
 
Grad der Übereinstimmung mit den Anforderungen der 
EU-Taxonomie zu ermitteln. 

Die Kriterien für einen wesentlichen Beitrag der Bautä-
tigkeiten im Rahmen des Umweltziels des Klimaschutzes 
konzentrieren sich auf die Energieeffizienz. Einige dieser 
Kriterien gehen erheblich über die derzeitigen gesetzlichen 
Anforderungen hinaus und sind auch nicht auf den Ge-
sundheitssektor und die betrieblichen Anforderungen an 
Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen abgestimmt. 
Daraus ergeben sich folgende Herausforderungen für den 
Konzern: 

 
► Die Einhaltung der EU-Taxonomie-Kriterien steht teil-

weise im Widerspruch zur Einhaltung der für 
Fresenius geltenden Hygiene- und Qualitätsstandards. 
Diese haben jedoch für die Betriebszulassung von Ge-
sundheitseinrichtungen höhere rechtliche Priorität. 
Derzeit erfüllen selbst die energieeffizientesten Kran-
kenhäuser und Gesundheitseinrichtungen nicht die 
Kriterien des substanziellen Beitrags und der Vermei-
dung erheblicher Beeinträchtigung (Do No Significant 
Harm --- DNSH), z. B. Primärenergiebedarf geringer als 
derjenige von Niedrigstenergiegebäuden, Schwellen-
werte für Wasserdurchflussmengen von Wassergerä-
ten. Unsere Analysen in den Berichtsjahren 2022, 2023 

Wirtschaftstätigkeit  Umweltziel  Delegierter Rechtsakt 

1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen  Vermeidung von Umweltverschmutzung  Umwelt 
1.2 Herstellung von Arzneimitteln  Vermeidung von Umweltverschmutzung  Umwelt 
1.2 Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten  Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft  Umwelt 
3.1 Neubau  Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft  Umwelt 
3.2 Renovierung bestehender Gebäude  Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft  Umwelt 
7.1 Neubau  Klimaschutz  Klima 
7.2 Renovierung bestehender Gebäude  Klimaschutz  Klima 
7.7 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden  Klimaschutz  Klima 
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und 2024 haben gezeigt, dass die Kriterien des sub-
stanziellen Beitrags und die DNSH-Kriterien in den für 
uns relevanten Wirtschaftstätigkeiten, nämlich Reno-
vierung von Gebäuden und Erwerb von Gebäuden, 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht umgesetzt bzw. 
nachgewiesen werden können. 

► Die Kriterien für einen wesentlichen Beitrag für die 
Herstellung elektrischer und elektronischer Geräte im 
Rahmen des Umweltziels Übergang zu einer Kreislauf-
wirtschaft konzentrieren sich auf die langfristige Wert-
erhaltung und Abfallminderung der Produkte. Das Um-
weltziel Vermeidung von Umweltverschmutzung hin-
gegen fokussiert sich innerhalb der Kriterien auf die 
Verhinderung der Freisetzung gefährlicher Stoffe. Auf-
grund von beispielsweise branchenspezifischen Gege-
benheiten können die Kriterien zur Konformität für 
beide Umweltziele noch nicht erfüllt werden. 

 
Wir werden auch in Zukunft die Kriterien der EU-Taxono-
mie-Konformität bei unseren Bauprojekten und Produkten 
prüfen und umsetzen, soweit dies möglich ist. Übergeord-
net sind jedoch alle Anforderungen zum Erhalt der Be-
triebszulassung sowie zur Herstellung medizinischer und 
pharmazeutischer Produkte bindend, gemäß dem jeweils 
geltenden Gesetz. Die EU-Taxonomie-Konformität für die 
neuen Wirtschaftstätigkeiten des Delegierten Rechtsakts 
Umwelt muss erstmals für das Geschäftsjahr 2024 gemel-
det werden. 

Die Einhaltung des Mindestschutzes wird für alle Aktivitä-
ten anhand eines gruppenweiten Ansatzes bewertet. Die 
Kriterien für die sozialen Mindeststandards im Rahmen der 
EU-Taxonomie werden auf der Grundlage des Final Report 
on Minimum Safeguards der Platform on Sustainable Fi-
nance vom Oktober 2022 angewendet. Zentrale Themen 
sind Menschen- und Arbeitsrechte, Bestechung und Kor-
ruption, fairer Wettbewerb und Steuern. Informationen zu 
diesen Themen finden Sie im Nachhaltigkeitsbericht bzw. 
im Konzern-Anhang auf den Seiten 210 ff. und 241 ff., 286 
ff. und 319 f. 

Die detaillierten Tabellen gemäß der EU-Taxonomie-
Verordnung finden Sie ab Seite 182. 

 
 

EU-TAXONOMIE-KENNZAHLEN 20241 

    

Der Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 2024 bildet den Nen-
ner der Umsatzkennzahlen für die Taxonomie-Fähigkeit 
und Taxonomie-Konformität und kann der Konzern-Ge-
winn- und Verlustrechnung nach IAS 1 entnommen wer-
den. Die EU-Taxonomie-fähigen Umsatzerlöse im Jahr 
2024 (25,2 %) beziehen sich auf Außenumsätze, die 
Fresenius Kabi mit der Herstellung von Arzneimitteln, der 
Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen und medizi-
nisch-elektronischen Geräten sowie Fresenius Vamed im 
Projektgeschäft mit Gesundheitseinrichtungen (gemäß 
IFRS 15) erzielt. 

1 CE: Transition to a circular economy --- Übergang zur Kreislaufwirtschaft, CCM: Climate change mitigation --- Klimaschutz, PPC: Pollution prevention and control --- Vermeidung von Umweltverschmutzung 

in %  Taxonomiekonform  
Taxonomiefähig 

aber nicht -konform  
Nicht  

taxonomiefähig 

Umsatz  -  25,2  74,8 
CCM 7.1 / CE 3.1 Neubau    0,8   
CCM 7.2 / CE 3.2 Renovierung bestehender Gebäude    0,0   
PPC 1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (API) oder aktiver Substanzen    0,6   
PPC 1.2 Herstellung von Arzneimitteln    23,1   
CE 1.2 Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten    0,7   

CapEx  -  52,3  47,7 
CCM 7.2 / CE 3.2 Renovierung bestehender Gebäude    9,1   
CCM 7.7 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden    25,0   
PPC 1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (API) oder aktiver Substanzen    0,7   
PPC 1.2 Herstellung von Arzneimitteln    11,8   
CE 1.2 Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten    5,7   

OpEx  -  50,2  49,8 
PPC 1.1 Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (API) oder aktiver Substanzen    3,0   
PPC 1.2 Herstellung von Arzneimitteln    41,8   
CE 1.2 Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten    5,4   
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TAXONOMIE-FÄHIGKEIT 

  
2024, 

in Mio €  
In % vom 

Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz  21.833  100,0 
EU-Taxonomie-fähige Umsatzerlöse  5.504  25,2 

Herstellung von pharmazeutischen 
Wirkstoffen (API) oder 
aktiver Substanzen  129  0,6 
Herstellung von Arzneimitteln  5.049  23,1 
Herstellung von Elektro- 
und Elektronikgeräten  151  0,7 
Neubau  171  0,8 
Renovierung bestehender Gebäude  4  0,0 

    
Für das Berichtsjahr 2024 sind keine weiteren EU-Taxono-
mie-fähigen Wirtschaftstätigkeiten für Fresenius relevant. 
Die für die EU-Taxonomie infrage kommenden Wirt-
schaftstätigkeiten des Anhangs II und III des Delegierten 
Rechtsakts Umwelt erfüllen derzeit nicht die Kriterien für 
einen wesentlichen Beitrag und sind daher nicht EU-Taxo-
nomie-konform. Die genannten EU-Taxonomie-fähigen 
Wirtschaftstätigkeiten des Delegierten Rechtsakts Umwelt 
wurden im Geschäftsjahr 2024 erstmals auf Konformität 
geprüft. 
 

Die Beträge, die zur Berechnung der CapEx-Kennzahl 
(Nenner) herangezogen werden, basieren auf den im Kon-
zernabschluss ausgewiesenen Investitionen, die sich aus 
den im Geschäftsjahr erfolgten Zugängen zu Sachanlagen 
(IAS 16) und immateriellen Vermögenswerten (IAS 38) 
ohne Geschäfts- oder Firmenwert ergeben. Darüber hinaus 
berücksichtigt die EU-Taxonomie-Kennzahl die Nutzungs-
rechte (IFRS 16). Dazu gehören auch die Zugänge aus Un-
ternehmenszusammenschlüssen. Diese Informationen sind 
im Konzern-Anhang auf den Seiten 346, 348 und 368 zu 
finden. 

Zur Ermittlung des EU-Taxonomie-fähigen Anteils (Zäh-
ler) wurden die CapEx-bezogenen Projekte der Geschäfts-
bereiche auf der Grundlage dieser Definition näher unter-
sucht. Dies geschah durch die Zuordnung der wertmäßigen 
Komponenten zu den jeweiligen Wirtschaftstätigkeiten. In 
Übereinstimmung mit den CapEx-Definitionen der EU-Ta-
xonomie-Verordnung wurden die produktionsbezogenen 
CapEx ermittelt, die direkt einer EU-Taxonomie-fähigen 
Umsatztätigkeit zuzuordnen sind, sowie die CapEx, die mit 
dem Bezug von Produkten und Dienstleistungen aus einer 
EU-Taxonomie-fähigen Wirtschaftstätigkeit verbunden 
sind. Die produktionsbezogenen, EU-Taxonomie-fähigen 
CapEx beziehen sich insbesondere auf die Herstellung von 
Arzneimitteln (1.2 Vermeidung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung) sowie von pharmazeutischen Wirkstof-
fen (1.1 Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung) und elektrischen und elektronischen Geräten 
(1.2 Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft). CapEx im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb von Produkten und Dienst-
leistungen aus einer EU-Taxonomie-fähigen Wirtschaftstä-
tigkeit beziehen sich im Wesentlichen auf die Renovierung 
von Gebäuden (7.2 Klimaschutz / 3.2 Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft) und den Bau neuer Gebäude sowie bei 
Leasingprojekten auf den Erwerb von Gebäuden (7.7 Kli-
maschutz). 

Der EU-Taxonomie-fähige CapEx-Anteil 2024 (52,3 %) 
bezieht sich im Wesentlichen auf Investitionen aller Ge-
schäftsbereiche in den Neubau und die Renovierung von 
Gebäuden, wie z. B. Kliniken oder Produktionsstätten, und 
Investitionen, die im Zusammenhang mit der Umsatzaktivi-
tät Herstellung von Arzneimitteln stehen. Im Jahr 2023 lag 
der Anteil bei 63,4 %. Der Rückgang im Berichtsjahr ist im 
Wesentlichen auf geringere Investitionen in den Neubau 
und die Renovierung von Gebäuden zurückzuführen. 

Von dem Gesamtbetrag in Höhe von 542 Mio € im Jahr 
2024 entfallen 122 Mio € auf die Wirtschaftstätigkeit Her-
stellung von Arzneimitteln (1.2 Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmutzung), 8 Mio € auf die Wirt-
schaftstätigkeit Herstellung von pharmazeutischen Wirk-
stoffen (1.1 Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung) und 60 Mio € auf die Wirtschaftstätigkeit 
Herstellung von elektrischen und elektronischen Geräten 
(1.2 Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft). Bei den CapEx 
im Zusammenhang mit dem Erwerb von Produkten und 
Dienstleistungen aus einer EU-Taxonomie-fähigen Wirt-
schaftstätigkeit entfallen 94 Mio € auf die Renovierung von 
Gebäuden (7.2 Klimaschutz), die vollständig aus Zugängen 
zu Gebäuden und Zugängen zu Anlagen im Bau bestehen. 
Darüber hinaus entfallen 259 Mio € auf die Errichtung und 
den Erwerb von Gebäuden (7.7 Klimaschutz), die sich 
ebenfalls aus Zugängen zu Gebäuden und Zugängen zu An-
lagen im Bau in Höhe von 142 Mio € und zusätzlich aus 
Nutzungsrechten an Vermögenswerten (IFRS 16) in Höhe 
von 117 Mio € zusammensetzen. Vom gesamten EU-Taxo-
nomie-fähigen CapEx-Anteil resultieren 0 Mio € aus Unter-
nehmenszusammenschlüssen. Für das Berichtsjahr 2024 
sind keine weiteren EU-Taxonomie-fähigen Wirtschaftstä-
tigkeiten für Fresenius relevant. Die für die EU-Taxonomie 
infrage kommenden Wirtschaftstätigkeiten des Anhangs I 
des Delegierten Rechtsakts zum Klimawandel erfüllen der-
zeit nicht die Konformitätskriterien und sind daher nicht 
EU-Taxonomie-konform. Auch die Wirtschaftstätigkeiten 
des Delegierten Rechtsakts Umwelt sind derzeit noch nicht 
Taxonomie-konform. 

 



 

An unsere Aktionäre  Corporate Governance  Konzern-Lagebericht  Konzernabschluss  Weitere Angaben  Inhaltsverzeichnis 

Grundlagen des Konzerns  |  Wirtschaftsbericht  |  Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage  |  Prognosebericht  |  Chancen- und Risikobericht 

 Nachhaltigkeitsbericht 

| 
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
24

 
F

re
se

n
iu

s 

181

Die zur Berechnung der OpEx-Kennzahl (Nenner) verwen-
deten Beträge basieren auf den im Konzernabschluss aus-
gewiesenen direkten Kosten für F & E (Konzern-Anhang, 
Seite 339) und den Kosten für kurzfristige Leasingverträge 
(Konzern-Anhang, Seite 368). Darüber hinaus wurden die 
Kosten für Wartung und Reparatur, einschließlich Repara-
turmaterial, aus den lokalen Management-Reporting-Syste-
men für alle Unternehmensbereiche abgefragt. 

Zur Ermittlung der EU-Taxonomie-fähigen Anteile 
(Zähler) wurden die oben genannten Einzelposten mit den 
Beschreibungen der Wirtschaftstätigkeiten abgeglichen. 
Nach Analyse der OpEx-Definitionen der EU-Taxonomie-
Verordnung haben wir festgestellt, dass der Anteil der be-
trieblichen Aufwendungen, der sich auf Vermögenswerte 
und Prozesse bezieht, die mit EU-Taxonomie-fähigen Um-
sätzen verbunden sind, sowie der Anteil der betrieblichen 
Aufwendungen, der sich auf den Erwerb von Produkten 

und Dienstleistungen aus einer EU-Taxonomie-fähigen 
Wirtschaftstätigkeit bezieht, anwendbar ist. Im Rahmen der 
Analyse haben wir festgestellt, dass wesentliche EU-Taxo-
nomie-fähige OpEx-Komponenten, insbesondere nicht akti-
vierte F & E-Kosten sowie Kosten für kurzfristige Leasing-
verhältnisse und Kosten für Wartung und Instandhaltung, 
direkt den EU-Taxonomie-fähigen Umsatzerlösen zuzuord-
nen sind. Die wesentlichen Ausgaben für die Instandhal-
tung unserer Gebäudeinfrastruktur werden hingegen akti-
viert und spiegeln sich somit im EU-Taxonomie-fähigen 
CapEx-Anteil wider. 

Von den Gesamtkosten in Höhe von 622 Mio € im Jahr 
2024 entfallen 518 Mio € auf die Wirtschaftsaktivität Her-
stellung von Arzneimitteln (1.2 Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmutzung), während 37 Mio € mit 
der Herstellung von pharmazeutischen Wirkstoffen (1.1 
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-
zung) und 67 Mio € mit der Herstellung von elektrischen 

und elektronischen Geräten (1.2 Übergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft) verbunden sind. Die genannten EU-Taxono-
mie-fähigen Wirtschaftstätigkeiten des Delegierten Rechts-
akts Umwelt erfüllen derzeit noch nicht die Taxonomie-
Konformitätskriterien. 

 

Fresenius Kabi und Fresenius Helios betreiben Gasturbinen 
und Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen zur Erzeugung von 
Strom, Wärme und Dampf aus fossilen Brennstoffen für 
den Eigenbedarf. Die Aktivitäten von Fresenius im Bereich 
des Betriebs von Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungs-Anlagen, 
die fossile gasförmige Brennstoffe nutzen, sind nicht we-
sentlich. Fresenius führt keine weiteren Aktivitäten im Zu-
sammenhang mit Kernenergie und fossilen Gasen durch. 
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Anteil des Umsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten verbunden sind --- Offenlegung für das Jahr 2024 
 

         Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  DNSH-Kriterien („Keine erhebliche Beeinträchtigung‘‘)         
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    in Mio. €  in %  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  %  E  T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN                                       

A.1. Ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (taxonomiekonform)                                       

 Umsatz ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)    -  -  -      -  -                  -     

 davon ermöglichende 
Tätigkeiten    -  -  -      -  -                  -  E   

 davon Übergangstätigkeiten    -  -  -                          -    T 
A.2. Taxonomiefähige, aber nicht 

ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (nicht taxonomie- 
konforme Tätigkeiten)                                       

         EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL                     
 

Neubau  
CCM 7.1 / 

CE 3.1  171  0,8  EL  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL                1,8     
 Renovierung bestehender 

Gebäude  
CCM 7.2 / 

CE 3.2  4  0,0  EL  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL                0,0     
 Herstellung von pharma- 

zeutischen Wirkstoffen (API) 
oder aktiven Substanzen  PPC 1.1  129  0,6  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL  N / EL                0,7     

 Herstellung von 
Arzneimitteln  PPC 1.2  5.049  23,1  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL  N / EL                22,8     

 Herstellung von Elektro- 
und Elektronikgeräten  CE 1.2  151  0,7  N / EL  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL                0,8     

 Umsatz taxonomiefähiger, 
aber nicht ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten)    5.504  25,2                            26,1     

A. Umsatz taxonomiefähiger 
Tätigkeiten    5.504  25,2                            26,1     

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN                                       

 Umsatz nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten    16.329  74,8                            73,9     

Gesamt (A + B)    21.833  100,0                            100,0     

    
  

CE: Transition to a circular economy --- Übergang zur Kreislaufwirtschaft, CCM: Climate change mitigation --- Klimaschutz, PPC: Pollution prevention and control --- Vermeidung von Umweltverschmutzung 
J: Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit; N: Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit;  
N/EL: Für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit; EL: Für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit; 
E: ermöglichende Tätigkeit; T: Übergangstätigkeit 
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CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind --- Offenlegung für das Jahr 2024 
 

         Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  DNSH-Kriterien („Keine erhebliche Beeinträchtigung‘‘)         
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    in Mio. €  in %  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  %  E  T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN                                       

A.1. Ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (taxonomiekonform)                                       

 CapEx ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)    -  -  -      -  -                  -     

 davon ermöglichende 
Tätigkeiten    -  -  -      -  -                  -  E   

 davon Übergangstätigkeiten    -  -  -                          -    T 
A.2. Taxonomiefähige, aber nicht 

ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (nicht taxonomie- 
konforme Tätigkeiten)                                       

         EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL                     
 Renovierung bestehender 

Gebäude  
CCM 7.2 / 

CE 3.2  94  9,1  EL  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL                13,7     
 Erwerb von und Eigentum 

an Gebäuden  CCM 7.7  259  25,0  EL  N / EL  N / EL  N / EL  N / EL  N / EL                29,8     
 Herstellung von pharma- 

zeutischen Wirkstoffen (API) 
oder aktiven Substanzen  PPC 1.1  8  0,7  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL  N / EL                0,4     

 Herstellung von 
Arzneimitteln  PPC 1.2  122  11,8  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL  N / EL                14,7     

 Herstellung von Elektro- 
und Elektronikgeräten  CE 1.2  60  5,7  N / EL  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL                4,8     

 CapEx taxonomiefähiger, 
aber nicht ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten)    542  52,3                            63,4     

A. CapEx taxonomiefähiger 
Tätigkeiten    542  52,3                            63,4     

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN                                       

 CapEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten    494  47,7                            36,6     

Gesamt (A + B)    1.036  100,0                            100,0     

    
  Aufgrund der Dekonsolidierung von Fresenius Medical Care im Berichtsjahr 2023 stellen diese angepassten Vergleichszahlen den EU-Taxonomie-fähigen CapEx-Anteil im Geschäftsjahr 2023 ohne 

Berücksichtigung der CapEx von Fresenius Medical Care dar. 
CE: Transition to a circular economy --- Übergang zur Kreislaufwirtschaft, CCM: Climate change mitigation --- Klimaschutz, PPC: Pollution prevention and control --- Vermeidung von Umweltverschmutzung 
J: Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit; N: Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit;  
N/EL: Für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit; EL: Für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit; 
E: ermöglichende Tätigkeit; T: Übergangstätigkeit 
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OpEx-Anteil von Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind --- Offenlegung für das Jahr 2024 
 

         Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  DNSH-Kriterien („Keine erhebliche Beeinträchtigung‘‘)         

WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN  C
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    in Mio. €  in %  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  

J; N; 
N / EL  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  J; N  %  E  T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN                                       

A.1. Ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (taxonomie-konform)                                       

 OpEx ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)    -  -        -  -                  -     

 davon ermöglichende 
Tätigkeiten    -  -        -  -                  -  E   

 davon Übergangstätigkeiten    -  -                            -    T 
A.2. Taxonomiefähige, aber nicht 

ökologisch nachhaltige 
Tätigkeiten (nicht taxonomie- 
konforme Tätigkeiten)                                       

         EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL  EL; N / EL                     
 Herstellung von pharma- 

zeutischen Wirkstoffen (API) 
oder aktiven Substanzen  PPC 1.1  37  3,0  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL  N / EL                2,3     

 Herstellung von 
Arzneimitteln  PPC 1.2  518  41,8  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL  N / EL                45,8     

 Herstellung von Elektro- 
und Elektronikgeräten  CE 1.2  67  5,4  N / EL  N / EL  N / EL  N / EL  EL  N / EL                4,2     

 OpEx taxonomiefähiger, 
aber nicht ökologisch 
nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten)    622  50,2                            52,2     

A. OpEx taxonomiefähiger 
Tätigkeiten    622  50,2                            52,2     

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE 
TÄTIGKEITEN                                       

 OpEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten    616  49,8                            47,8     

Gesamt (A + B)    1.238  100,0                            100,0     

 

CE: Transition to a circular economy --- Übergang zur Kreislaufwirtschaft, CCM: Climate change mitigation --- Klimaschutz, PPC: Pollution prevention and control --- Vermeidung von Umweltverschmutzung 
J: Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit; N: Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit;  
N/EL: Für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit; EL: Für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit; 
E: ermöglichende Tätigkeit; T: Übergangstätigkeit 
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UMSATZANTEIL / GESAMTUMSATZ 

in %  Taxonomiekonform je Ziel  Taxonomiefähig je Ziel 

CCM  -  0,8 
CCA  -  - 
WTR  -  - 
CE  -  0,7 
PPC  -  23,7 
BIO  -  - 

     
CAPEX-ANTEIL / GESAMT-CAPEX 

in %  Taxonomiekonform je Ziel  Taxonomiefähig je Ziel 

CCM  -  34,1 
CCA  -  - 
WTR  -  - 
CE  -  5,7 
PPC  -  12,5 
BIO  -  - 

     
OPEX-ANTEIL / GESAMT-OPEX 

in %  Taxonomiekonform je Ziel  Taxonomiefähig je Ziel 

CCM  -  - 
CCA  -  - 
WTR  -  - 
CE  -  5,4 
PPC  -  44,8 
BIO  -  - 

    

ANHANG XII 
Standardmeldebogen für die Offenlegung nach Artikel 8 
Absatz 6 und 7 

Die in Artikel 8 Absatz 6 und 7 genannten Angaben werden 
für jeden anwendbaren wichtigsten Leistungsindikator 
(KPI) auf folgende Weise vorgelegt. 

 
MELDEBOGEN 1 TÄTIGKEITEN IN DEN BEREICHEN KERNENERGIE 

UND FOSSILES GAS 

Zeile  Tätigkeiten im Bereich Kernenergie   

1  

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsan-
lagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert 
solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

2  

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder  
Prozesswärme --- auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung --- sowie  
bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert solche  
Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

3  

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder  
Prozesswärme --- auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung --- sowie  
bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im  
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

  Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas   

4  
Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brennstoffen 
tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

5  

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme / Kälte-Kopplung 
mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang 
mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

6  

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die 
Wärme / Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält  
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

    
  

CCM: Climate change mitigation --- Klimaschutz, CCA: Climate change adaptation --- Anpassung an den Klimawandel: WTR: Water --- Wasser 
CE: Transition to a circular economy --- Übergang zur Kreislaufwirtschaft, PPC: Pollution prevention and control --- Vermeidung von Umweltverschmutzung, BIO: Biodiversity - Biologische Vielfalt 




